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Liebe Vereinsmitglieder, 

in diesem Jahr hatten wir eine ganz lange Winterpause zu überstehen. 

Anfang Dezember haben wir das letzte Punktspiel bestritten und 
mussten fast drei Monate auf das erste Rückrundenspiel warten.  

Bedingt durch den langen Winter und die schlechte Witterung konnten 
alle nur sehr eingeschränkt trainieren. So langsam entwickelt sich das zu 
einem Problem: Trainingszeiten für unsere Jugend in den Sporthallen 
gibt es kaum und die Aktiven leiden auch unter dieser Situation.  

Die Lösung für das oben genannte Problem heißt Kunstrasen. Einige 
Vereine in unserem Kreis sind uns da ein Schritt voraus und verfügen 
einfach über bessere Trainingsmöglichkeiten. 

Mehr zu diesem Thema an unserer Jahreshauptversammlung am 
24. April. 

Sportlich ist unsere erste Mannschaft ordentlich in die Rückrunde 
gestartet. Trainer und Mannschaft haben das Ziel, sich weiter zu 
verbessern. 

Die zweite Mannschaft spielt im Moment etwas unglücklich. Mann 
betreibt einen großen Aufwand und ist kämpferisch gut eingestellt. Leider 
steht man am Ende mit leeren Händen da. Ich bin aber auch hier guter 
Dinge, dass wir schnellstens die nötigen Punkte zum Klassenerhalt 
einfahren werden. 

Die Weichen für die kommende Saison sind zu großen Teilen 
abgesteckt. Wir konnten Hartmuth Puntheller ein weiteres Jahr als 
Trainer für die erste Mannschaft verpflichten. Des Weiteren führt und 
koordiniert er unsere Jugend auch im kommenden Jahr.  

Thomas Lauster wird auch in Zukunft der Trainer unserer 1b Mannschaft 
sein. 

Mit nahe zu allen Aktiven Spielern wurde gesprochen. Ich bin 
überzeugt, dass wir in der neuen Saison ein schlagkräftiges Team zu 
Verfügung haben. 

 Letztendlich möchte ich alle Vereinsmitglieder am 24. April zu unserer 
Jahreshauptversammlung ganz herzlich einladen. Neuwahlen, Bericht 
Kunstrasen und einige wichtige Themen werden dem Abend mit 
Sicherheit einen ausgefüllten und interessanten Rahmen geben.  

Kurt Barth  
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Einladung 
zur Mitgliederversammlung 

am Freitag, den 24. April 2009, um 20:00 Uhr 
im Vereinsheim der Sportgemeinschaft Modau e.V. 
 

 Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Mitgliederversammlung und Begrüßung der 
Teilnehmer durch den Vorsitzenden 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 
Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung  

3. Genehmigung der Tagesordnung 
4. Berichte 

a) Vorsitzende 
b) Fußballabteilungsleiter 
c) Trainer der aktiven Mannschaften 
d) Jugendleiter 
e) Abteilungsleiterin Damengymnastik 
f) Vorsitzender Wirtschafts- und Vergnügungsausschuss 
g) Rechner 
h) Schriftführer 
i) Statusbericht Kunstrasenplatz 

1. Aussprache über die Berichte 
2. Anträge 

Anträge, die in die Tagesordnung mit aufgenommen werden 
sollen, sind bis spätestens  Freitag, 17. April 2009 beim 
1.Vorsitzenden schriftlich einzureichen. 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahl des Wahlleiters/der Wahlleiterin 

6. Neuwahl der Kassenprüfer 
7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Mitteilungen, Anfragen, Verschiedenes 
 
Ober-Ramstadt, den 20.März 2009 

Kurt Barth                                  Michael Voltz 
1. Vorsitzender                          2. Vorsitzender 
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Wirtschaft und Vergnügen 

Starten möchte ich diesen Bericht wie üblich mit einem kurzen 
Rückblick auf die vergangenen 
Feste. 

Im Dezember luden wir wieder zu 
unserer Weihnachtsfeier ein. Der 
Weihnachtsmarkt wurde von allen 
Abteilungen gemeinsam gestaltet. 
Viele kleine Köstlichkeiten wurden 
von ihnen jeweils an einem eigenen 
Stand angeboten. Für eine 
weihnachtliche Atmosphäre sorgten 
die vielen Lichter, Kugeln und Tannenzweige. 

Das neue Jahr startete im Januar mit unserem Helferfest. Die 
Anwesenden ließen sich das Essen vom Buffet schmecken. 

Musikalisch wurde die 
Veranstaltung durch Unplugged-
Musik umrahmt. 

Im Februar war Hollywood zu 
Gast bei uns im Vereinsheim. 
Unsere schon fast legendäre 
Mottoparty trug den Titel 
ĂGroÇes Kino in Murreñ. Die 
Gäste näherten sich dem 
Vereinsheim über einen roten 
Teppich. An der Kinokasse 
konnten sie unsere bewährten 

Bons kaufen. In der Hollywood-Bar bot die Getränkeauswahl so 
einiges. Man konnte wªhlen zwischen z. B. ĂFluch der Karibikñ, 
Liebesgr¿Çe aus Moskauñ oder Ă(T)Raumschiff Surpriseñ. Die 
anwesenden Filmstars und ïsternchen, Kinobesucher und Popcorn-
Verkäufer tanzten zu der Musik unseres DJs. Über eine höhere FSK 
sollte man im nächsten Jahr nachdenken, da es von unseren älteren 
Mitgliedern ein paar mehr hätten sein können. 

Nun folgt zum Abschluss noch ein Ausblick auf das nächste große 
Fest. 
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Nach drei Jahren Pause wird es im Juli wieder ein Modauer 
Straßenfest geben. Alles wird neu in diesem Jahr. Wir werden das 
Fest gemeinsam mit dem KVM 2000 auf dem Platz vor der Krone 
(Schaller) ausrichten. Das Programm werden wir gemeinsam 
gestalten und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit dem 
KVM. 

Auch für dieses Veranstaltungsjahr hofft die Wirtschaftsabteilung auf 
große Unterstützung durch die Vereinsmitglieder. 

 

Achim Schoeler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreppelnachmittag
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Erst die Arbeit, dann das Vergnügen
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Und dann die Reste zusammen kehren 

 

 

 

 

Normalerweise ziehe ich mich ja zu den 
Vorräten im SG Sportheim zurück und genieße 
den Tag. Wenn aber so eine Veranstaltung wie 
die Fastnachtsfete oder andere große 
Festlichkeiten überstanden sind, zieht es mich 
doch regelmäßig in den vorderen Teil der 
Gaststätte, auf der Suche nach etwas 
Lohnendem, dass in dem Chaos und Dreck 
zurück geblieben ist. Dabei ist mir aufgefallen, 
dass sich seit einiger Zeit  kaum noch ein roter 
Heller auf dem Boden zwischen Scherben, leeren Bierflaschen, 
ausgeschütteten Getränken, Kartons und schmutzigen Gläsern zu finden 
läßt. Vor Einführung der Verzehrbons klebte immer mal wieder das eine 
oder andere Geldstück am Boden fest.  

Da ich die angetretenen Putzdienste belausch habe, habe ich gehört, dass 
denen auch schon aufgefallen ist, dass kaum noch Geld verloren geht. Das 
ber¿hmte ĂKleingeld f¿r die Putzfrauñ ist den Verbesserungen zum Opfer 
gefallen. Vielleicht sollte ich mal eine Spardose aufstellen, damit man beim 
Putzen wieder frohe Gesichter sieht und sich nicht nur der Ekel 
widerspiegelt, der durch den Anblick des ganzen Drecks hervor gerufen 
wird. 


